
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 30. November 2011 
 
im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser Gemeinderatssitzung 
rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben. 
 
 
TOP1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Einwohner erkundigt sich bei Bürgermeister Oehler, ob die Gemeindeverwaltung 
bereits Post vom Regierungspräsidium Karlsruhe im Hinblick auf die Ortsdurchfahrt 
(OD) Pinache bekommen hat. Der Verwaltungschef bejaht dies, zitiert Passagen aus 
dem Schreiben und erläutert diese. BM Oehler verweist auf die anstehende 
Verkehrsschau und ein Treffen mit dem stellvertretenden Landrat Herz bei welchem 
die OD Thema sein wird. Der Bürgermeister verdeutlicht, dass er die Umgehung 
nicht aus den Augen verlieren wird. Angesprochen auf seine persönliche 
Einschätzung verweist BM Oehler auf bereits gemachte Äußerungen im Rahmen der 
zurückliegenden Gemeinderatssitzungen. 
 
 
TOP 2  Präsentation des virtuellen Rundgangs durch das geplante 

Bildungszentrum; Dokumentation für Internetseite der Gemeinde 
 
BM Oehler bezeichnet Wiernsheim als moderne, zukunftsorientierte Gemeinde, die 
sich aktiv mit dem wichtigen Thema Kinderbetreuung beschäftigt. Ergebnis ist der 
geplante Bau des Bildungszentrums. Um sich bereits vor dem ersten Spatenstich ein 
konkretes Bild von der Einrichtung machen zu können, hat die Fa. innea GmbH im 
Auftrag der Gemeinde anhand bestehender Planungen einen Animationsfilm erstellt, 
der das Gebäude von innen und außen zeigt. Im Folgenden wird der Film den 
Anwesenden vorgeführt. Anschließend erläutert Architekt Alfred Raible einige 
Darstellungen des Bildungszentrums und beantwortet Fragen der Gemeinderäte. Auf 
Wunsch von BM Oehler erläutert Raible gemeinsam mit dem ehemaligen 
Gemeinderat Helmut Bauer das geplante Heizsystem der Einrichtung. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Präsentation und die Erläuterungen der Beteiligten 
zustimmend zur Kenntnis und lobt den innovativen Charakter des geplanten 
Bildungszentrums. 
 
 
TOP 3  Organisation der Volksabstimmung über das S21 



Kündigungsgesetz am 27.11.2011; 
hier: Nachträgliche Beschlussfassung über die Entschädigung der 
Abstimmungshelfer 

 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass der Gemeinderat nachträglich den Beschluss 
fassen möge, bei den Helfern der Volksabstimmung über das S 21 
Kündigungsgesetz die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
anzuwenden und den Abstimmungshelfern zudem ein Erfrischungsgeld zu bezahlen. 
Wegen Details verweist der Verwaltungschef auf die vorliegende Drucksache. Nach 
kurzer Diskussion wird abgestimmt. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt – im Nachgang zur Volksabstimmung – 
einstimmig, bei den Abstimmungshelfern die Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit anzuwenden und diesen zudem ein 
Erfrischungsgeld entsprechend der Landeswahlordnung zu gewähren. 
 
 
TOP 4  Überleitung der kommunalen Waldarbeiter vom TV Forst in den 

TVÖD Wald Baden-Württemberg (GR-DS 39/2011) 
 
Der Bürgermeister spricht die Überleitung der kommunalen Waldarbeiter vom 
Tarifvertrag (TV) Forst in den Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVÖD) Wald 
Baden-Württemberg an. Wegen Details verweist er auf die Drucksache. Er erklärt, 
dass die Überleitung eine Win-Win-Situation darstellt, bei der sowohl Arbeitgeber als 
auch Arbeitnehmer profitieren. Hierbei betont BM Oehler, dass die Waldarbeiter mit 
der Überleitung einverstanden sind. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die kommunalen Waldarbeiter 
nach Möglichkeit bereits zum 1.1.2012 vom TV Forst in den TVÖD Wald Baden-
Württemberg übergeleitet werden. 
 
 
TOP 5  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksachen mit den aufgelisteten Spenden. 
 
20.10.2011   75,- Euro Sparkasse Pforzheim-Calw  St. Martins Umzug 
25.10.2011 150,- Euro Fa. Jahn Industrieschilder/Etiketten St. Martins Umzug 
28.10.2011 100,- Euro Fa. Scheuermann GmbH   St. Martins Umzug 
09.11.2011 100,- Euro Fa. Rosenbauer Deutschland GmbH Freiwillige Feuer- 
          wehr Wiernsheim 
28.11.2011 300,- Euro Kleidermarkt Wiernsheim   Kindergarten 
          Serres 
 
Laut dem Verwaltungschef beabsichtigt die VR Bank im Januar 2012 je 200,- Euro 
für die Kindergärten der Ortsteile Iptingen und Serres zu spenden. 



 
BM Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen Spenden –  
einschließlich der beabsichtigten Spende der VR Bank – zuzustimmen.  
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, endgültig angenommen und zweckentsprechend 
verwendet werden. 
 
 
TOP 6  Informationen der Verwaltung 
 
Verwaltungschef Oehler weist auf ein Schreiben des Evangelischen Pfarramts in 
Pinache hin. Darin bedankt sich Pfarrer Hörger für die finanzielle Unterstützung der 
Gemeinde bei der Renovierung der Kirche in Pinache und lädt Bürgermeister und 
Gemeinderäte zum Gottesdienst in die frisch renovierte Kirche am 3. Advent um 10 
Uhr ein. 
 
BM Oehler spricht einen Bericht der GPA an, in dem dem kommunalen Bauamt 
eine solide Arbeit attestiert wird. 
 
In Sachen Breitbandausbau erteilt BM Oehler Hauptamtsleiter Motschenbacher das 
Wort. Dieser erläutert den aktuellen Sachstand:  
Er erklärt, dass das Netz der Neckarcom gut funktioniert und die ersten Kunden, die 
in einem speziellen Bereich, der sogenannten Phase 1, liegen, bereits an den 
Datenhighway mit superschnellem Internet angeschlossen werden konnten. HAL 
Motschenbacher führt weiter aus, dass der Breitbandausbau in Phase 2, also in 
großen Bereichen der Ortsteile Pinache und Wiernsheim und zudem in ganz Serres, 
derzeit auf vollen Touren läuft und bis Ende des ersten Quartals 2012 mit der 
Fertigstellung des kommunalen Glasfasernetzes zu rechnen ist. Abschließend weißt 
der Hauptamtsleiter daraufhin, dass in Wiernsheim neben kabelgebundenem 
schnellem Internet laut Bundesnetzagentur auch LTE flächendeckend in allen 
Ortsteilen verfügbar sein soll. 
 
 
TOP 7  Verschiedenes 
 
Bürgermeister Oehler geht auf ein Schreiben des evangelischen Pfarramts 
Wiernsheim ein. In diesem wird die bürgerliche Gemeinde gebeten, den 
Personalschlüssel für den evangelischen Kindergarten in Wiernsheim, im Rahmen 
der Umsetzung des Orientierungsplans, zu erhöhen. 
 
Im Gemeinderat herrscht vollständige Einigkeit über den Vorschlag von BM 
Oehler den Personalschlüssel für den evangelischen Kindergarten in 
Wiernsheim entsprechend dem Orientierungsplan zum 1.1.2012 um 1,1 
Personalstellen anzuheben. Diese Erhöhung beinhaltet alle geplanten 
Erhöhungen des Mindestpersonalschlüssels – auch diejenige, die eigentlich 
erst zum 1.9.2012 vorgesehen ist. Der Gemeinderat teilt einstimmig die 



Meinung der Verwaltung, dass eine Erhöhung des Personalschlüssels 
sinnvollerweise nicht schrittweise im Laufe von drei Jahren erfolgen soll, 
sondern einmalig im vollen Umfang. 
 
 
TOP 8  Anfragen der Gemeinderäte 
 

• GR’in Beuchle lobt Häckselplatzwart Göbel für seine hervorragende Arbeit. 
 

• GR Hudak erklärt, dass der Arbeitskreis Tourismus (AKT) sich in 
beeindruckender Weise für die touristischen Belage Wiernsheims einsetzt und 
er deshalb über einen kürzlich erschienenen Leserbrief, der sich gegen das 
Engagement einiger Beteiligten im AKT richtete, entsetzt gewesen ist. GR’in 
Beuchle pflichtet GR Hudak bei und erklärt, dass sie mit dem 
Leserbriefschreiber gesprochen hat und dieser geläutert sei. 

 
• Auf Nachfrage aus dem Gremium erklärt BM Oehler, dass das 

Kaffeemühlenmuseum in den ersten Monaten seit der Einweihung am 
9.9.2011 sehr gute Besucherzahlen aufweist. Der Verwaltungschef führt 
weiter aus, dass das Museum von 19. Dezember bis 6. Januar geschlossen 
wird. 

 
 


